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Kantonales Schulnetz21 
der 
gesundheitsfördernden 
und nachhaltigen Schulen

orientiert sich an 
verschiedenen 

Kompetenzen des 
Lehrplans 21

Entstehung





Wo?



Aufbau Vormittag

Einführung im Plenum 

(mit LP)

Abschluss im Plenum 

(mit LP)

Verhaltenssüchte

Comics

kooperatives Spiel

Reflexion 

Suchtmittel
Filme

Rollenspiel  



Oberziele Talk@bout

• SUS setzen sich mit der Thematik des Suchtmittelkonsums und der 
Verhaltenssüchte auseinander. 

• SUS können ihre Ressourcen erkennen und einbringen. 

• SUS können nachvollziehen, welche Konsummuster zu einer 
problematischen Entwicklung beitragen und welche davor schützen 
können. 

• SUS können ihre eigene Haltung erkennen, festigen und 
kommunizieren.



Modul Suchtmittel



• https://www.youtube.com/watch?v=89h4pS_hTi8



Modul Medienkonsum

Handy-Chef Quiz
(Gesundheitsdepartment Basel-Stadt, 

Abteilung Prävention)



Comics von Jugend Präventions Polizei



•Was fällt euch auf?

•Was ist problematisch an dieser Geschichte?

•Wie und was kann die Person ändern?

•Wie kann ich persönlich mit solchen Situationen 
umgehen?

•Kenne ich ähnliche Situationen?

•Wie kann ich mir Hilfe holen?



Modul Breakout 









• Die SUS werden in das Gefängnis Bâlecatraz geführt

• Die 30 Minuten werden gestartet

• Die SUS untersuchen alle Objekte und beschreiben Ihren 
Teammitgliedern alles um gemeinsam Lösungen zu erarbeiten

• Richtige Lösungen lassen die SUS innerhalb des Gefängnisses 
weiterkommen



Reflexion

• Alle SUS werden per Webkamera während des Spieles durch 
Fachpersonal beobachtet

• Verhaltensmuster im Bereich Teamfähigkeit / Kommunikation und 
Problem Lösung Strategien werden aufgezeigt

• Wie war die Lösung für dieses Rätsel?

• Wie ist die Lösung zustande gekommen?

• Wie wurde bei der Lösung kommuniziert?

• Wer hat wie mit wem zusammengearbeitet?



Schluss

• Fragebogen an SuS, Evaluation

• Abschlussrunde: Sammeln von Tipps

• Schulsozialarbeit Nachbearbeitung

• Kontakt Lehrperson







Lebenskompetenzen

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO, 1994) hat insgesamt zehn 
zentrale Lebenskompetenzen definiert

Selbstwahrnehmung
Empathie
Kreatives Denken
Kritisches Denken
Entscheidungsfähigkeit
Problemlösefertigkeit
Effektive Kommunikationsfertigkeit
Interpersonale Beziehungsfertigkeiten
Gefühlsbewältigung
Stressbewältigung



Lebenskompetenzen

Modul Suchtmittel
Selbstwahrnehmung
Kreatives Denken
Problemlösefertigkeit
Kommunikationsfertigkeit
Beziehungsfertigkeiten
Gefühlsbewältigung
Stressbewältigung

Modul Kooperatives Spiel 
Problemlösefertigkeit
Kommunikationsfertigkeit
Beziehungsfertigkeiten
Stressbewältigung

Medienkonsum
Kritisches Denken 
Problemlösefertigkeit
Selbstwahrnehmung



- Welche Aspekte des vorgestellten Projekts 
können auf andere Projekte angewandt 
werden?

- Ist die Förderung von Lebenskompetenzen ein 
wirkungsvoller Ansatz der Suchtprävention?

- Wie muss Lebenskompetenzförderung 
stattfinden, um den Zielen der Suchtprävention 
zu dienen?


